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17. Juli 2021
Rhein-Main EXTRA TIPP2 LOKALES

Potz Blitz!Potz Blitz! Die Wetterkolumne von Martin Gudd

Martin Gudd ist promovierter Geograf und
selbstständiger Medienmeteorologe mit lang-
jähriger hochprofessioneller Erfahrung. Er lie-
fert Wettervorhersagen und komplette Wetter-
versorgungen für zahlreiche Hörfunksender in
Deutschland, allen voran für Hit Radio FFH. Zu-
dem ist er auch als Experte für das Fernsehen tä-
tig und arbeitet als Dozent und meteorologi-
scher Berater. Im EXTRA TIPP erklärt er den Le-
sern wöchentlich anschaulich und für jeden ver-
ständlich ein Wetterphänomen. Martin Gudd

Von Martin Gudd

Bislang war der Juli zwar
nie besonders kühl, aber
dafür sehr unbeständig.
Doch jetzt wird alles
anders! Nach den nassen
Tagen der vergangenen
Zeit wird das Wetter ab
diesem Wochenende
endlich mal wieder so
etwas wie stabil
schön und sommerlich.

Region Rhein-Main – Nur der
Samstag zeigt sich noch ab und an
mit dickem Gewölk, vielleicht auch
noch mit einem Schauer. Der Sonn-
tag bringt dann jedoch auf weite
Strecken freundliches und trockenes
Sommerwetter und dazu Nachmit-
tagstemperaturen oberhalb der 25-
Grad-Marke. So bleibt es auch erst
mal in der neuen Woche! Oft scheint
die Sonne, wir bekommen meist tro-
ckenes und tagsüber schönes und
warmes Sommerwetter. Die Nässe-
phase ist damit fürs Erste vorbei,
jetzt folgen trockene und sonnen-
scheinreiche Tage. Damit ändert sich
die Witterung von wechselhaft und
nass hin zu stabil und trocken.
Alle, die so ein wenig das tägliche
Wetter verfolgen, werden das be-
stimmt schon öfter bemerkt haben:
Das Wetter ändert sich nicht nur in-
nerhalb von kurzen Zeitspannen wie
Stunden und Tagen, sondern auch in-
nerhalb eines längeren Zeitrahmens
von durchaus mehreren Wochen. Die
jetzt zu Ende gegangene wechselhaf-
te Phase ist ein gutes Beispiel dafür:
Sie begann nach der Junimitte und
dauerte bis jetzt ungefähr vier Wo-
chen an. Während dieser Phase gab
es zwar von Sonne bis hin zu Regen
alle möglichen Wetterzustände, aber
der Grundcharakter der Witterung
blieb doch immer gleich: Nämlich
wechselhaft. Solche Phasen werden
als Großwetterlagen bezeichnet: In
ihnen bleibt über viele Tage oder auch
Wochen hinweg der grundsätzliche

Charakter gleich, auch wenn sich mit-
tendrin das tägliche Wetter durchaus
ändern kann. Diese Großwetterlagen
sind ein wichtiger Bestandteil unseres
Wetters und sie prägen auch das Wet-
ter hier in Mitteleuropa. Einige von
diesen Großwetterlagen haben es zu
ziemlicher Berühmtheit geschafft. So
ist das kalte, wechselhafte Aprilwet-
ter im Frühjahr eine typische Groß-
wetterlage, ebenso das stabil schöne
und meist trockene Altweibersom-
merwetter im späten September.
Verursacht werden diese Großwetter-
lagen durch die Zirkulationsform der
Windströmung in der Atmosphäre.
Diese Strömung kann ganz unter-
schiedlich sein. Wehen die Winde ent-
lang der Breitengrade von West nach
Ost, so nennen wir sie zonal. Wehen
sie entlang der Längengrade von Süd
oder Nord, so nennen wir sie meridio-
nal. Auch Winde von Ost, die bei uns
ja ziemlich selten auftreten, werden in
diesem Zusammenhang als meridio-
nal klassifiziert, da in der Atmosphäre
hier in unseren Breiten meist keine all-
zu große und lang andauernde Ost-
strömung entsteht. Zu den Grund-
Strömungsformen West, Nord, Ost
und Süd kommen dann noch soge-
nannte gemischte Zirkulationsfor-
men, in denen zonale und meridiona-
le Strömungsmuster gleichzeitig vor-
kommen. Winde aus Südwest oder
Nordwest sind Beispiele dafür.
Aus diesen ganzen Strömungsmus-
tern lassen sich für Mitteleuropa ins-
gesamt 29 unterschiedliche Großwet-
terlagen herauslesen, bei denen bei
den meisten zusätzlich noch unter-
schieden werden kann, ob der jeweili-
ge Witterungscharakter eher durch
Tiefdruckgebiete (zyklonal) oder
durch Hochdruckgebiete (antizyklo-

nal) geprägt ist. Im Endeffekt gibt es
ein ganzes Sammelsurium an ver-
schiedenen Lagen, die alle einen ganz
eigenen Witterungscharakter aufwei-
sen: Das reicht vom regen- und wind-
reichen Atlantikwetter (Westlage, zy-
klonal, abgekürzt: WZ) bis hin zu an-
dauernd trockenem und meist sonni-
gem Wetter, wenn ein Schönwetter-
hoch direkt über uns liegt (Hoch Mit-
teleuropa, abgekürzt: HM). Darin fin-
den sich aber auch solche Exoten wie
„Winkelförmige Westlage“ (abge-
kürzt: WW), wenn das Wetter zu-
nächst wie auf einer Autobahn von
Westen heran rauscht, dann über Mit-
teleuropa nicht mehr weiterkommt
und daher nach Norden hin auswei-
chen muss. Oder: „Hoch Fennoskan-
dien, zyklonal“ (abgekürzt: HFZ),
wenn über Skandinavien ein großes,
witterungsbestimmendes Hochdruck-
gebiet liegt (Fennoskandien ist die
geografische Bezeichnung für Skandi-
navien plus Karelien und Halbinsel
Kola), wir also in einer östlichen Strö-
mung liegen, in der es aber durch ir-
gendein benachbartes kleineres Tief-
druckgebiet noch zu Wolken und zu
Niederschlägen kommt.
Die Großwetterlagen folgen das gan-
ze Jahr über mal mehr, mal weniger
schnell aufeinander. Das hängt vom
Strömungsmuster in der Atmosphäre
ab. Jetzt – nach vier Wochen wechsel-
hafter, nasser und damit „zyklonal
geprägter“ Großwetterlagen scheint
sich die Witterung hin zu trockenen,
sonnigen und damit „antizyklonal ge-
prägten“ Großwetterlagen zu entwi-
ckeln. Warten wir also gespannt ab,
ob es nach so viel lästigen „Tief Mit-
teleuropa“-Lagen nicht doch noch ge-
nügend angenehme „Hoch Mitteleu-
ropa“-Lagen für uns gibt.

Jetzt wieder häufiger: Schönwetterwolken in sommerlichen Hochdruck-Großwetterlagen. F.: Gudd
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